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Martina Bät
Fundamentaltheologin
,,Ganz atg" fteue sie sich, nach
Grazzu kommen, in diese

,,helle, fieundliche, beschwingte
Stadt", strahlt Prof. Dr. Martina
Bär. Mit 1. April ist sie neue
Universitätsprofessorin für Fun'
damentaltheologie an der Uni-
versität. Graz,,vitalisiert" durch
,,herzliche Begegnungen".

Aus Wangen im Allgäu,
unweit von Bregenz, stammt
die 1976 geborene Tochter
eines Dachdeckers und einer
Pöstlerin. Weil ihr Oberstufen-
Religionslehrer ,,lebte, was er
gelehrt hat", studierte Martina
Bär in Tübingen Theologie. In
Spanien, dem Land der klas-
sischen Gitarre, die sie spielt,
studierte sie ein Jahr. An der

Jesuitenhochschule in Mad-
rid lemte sie von Frauen aus

Lateinamerika, ,,die Sicht der
Frauen in Theologie und Kirche
sichtbar zu machen und ihre
Stimme zu hören". Der ,,gott-
ebenbildlichen Dimension
von Mann und Frau" widmete
sie sich in ihrer 2010 in Erfurt
abgeschlossenen Doktorarbeit.

Als Oberassistentin an der
Universität Luzem und - öku-
menisch aufgeschlossen - an
der Evangelisch-Theologischen
Fakultät Zürich sowie bei For-
schungsreisen in Lateinamerika
arbeitete sie an ihrer 2018 voll-
endeten Habilitation über die
,,Gottesrede in (post-)modemen
Stadtgesells_chaft en". In der
Schweiz lernte sie ihren Mann
kennen, einen Sänger, mit dem
sie ein Kind hat. Nach vier Jah-
ren als Gastprofessorin in Berlin
vernahm sie den Ruf aus Graz.

Martina Bär vermittelt gerne,
hört gut zu, gleicht aus und
bringt Menschen in Dialog. Jog-
gen und ihrJazzpiano begeis-
tem sie - und,,intellekfuell
redliches Sprechen von Gott".
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Erstes HosPiz für Obdachlose
feierte 5. Geburtstag.

Am Beginn des VinziDorf-Hospizes ttlld
der Wulnsch der 

-Elisabethinen, obdachlo-
sen Menschen eine Heimat zu geben; um
ihren letzten irdischen-Weg in Würde und
Sicherheit zu gehen. Konkreier Anlapsfall war
damals der Tod eines Obdachlosen auf dem
Areal des Theodor-Körner-Spielplatzes.

Zur Feier des 5. Geburtstags des VinziDorf-
Hospizes am 5. April konnten die Grazer Eli-
sabethinen ?ahlreiche Wegbegleiterlnnen
und Unterstützerlnnen willkommen heißen.
In ihrer Begrüßung betonte Generaloberin

Viaz;lofi_No+iz

der Elisabethinen

Patenxhaft. V. Ll Carina Kerschbaumer für die Styria Media
Group AG sowie Maria Santner, Prokuristin der Anton Paar

GmbH, unterstützen mit weiteren Paten großzügig das Vinzi'
Dorf-Hospiz. D6sir6e Amschl-Strablegg, Bereichsleitung

Palliativ und Hospiz der Elisabethinen, leitet es. Foto: Neuhold
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Mutter Bonaventura Holzmann die bleiben-
de Eiruwrrzelung des Hospizes in der DNA des

Ordens der Elisabethinen: ,,Es ist wahrlich das

Wunder des Lebens in allen seinen Facetten,

das wir hier und heute dankbar feiem kön-
nen. Fünf Jahre sind mittlerweile vergangen,

seit wir hier im VinziDorf-Hospiz obdachlose
Menschen oder Menschen ohne Krankenver-

sicherung am Ende ihres irdischen Lebens

Heimat und Geborgenheit geben dürfen."
Haupt- und ehrenamtliche Mitglieder des

multiprofessionellen Teams im VinziDorf-
Hospiz berichteten von bewegenden Erfah-

rungen und Begegnungen in den vergan-

genen fünf Jahren. Dies brachten unter der
Moderation von Christiane Stöckler, Antenne
Steiermark, Gäste aus Politik, Religion und
Sozialwesen sowie Kooperationspartner mit
ihren Glückwünschen zum Ausdruck.

Die Geburtstagstorte wurde von Landes-
hauptmann Hermann Schützenhöfer gemein-
sam mit Generaloberin Mutter Bonaventura
und Elisabethinen-Geschäftsführer
Lagger, Vorsitzender der ARGE
Ordensspitäler, angeschnitten.
gestaltet wurde die Feier von ,,Voice Appeti-
zer Anita Winkler featuring Victoria Wink-
Ier" sowie der ehemaligen
Christina Fössl/Struwl Manzana. 2021
öffentlichen Anita und Victoria Winkler
bewegenden Song,,Mrs, Rose" über
aus dem Leben von Struwl Manzana

Das VinziDorf-Hospiz ist das erste und
lang einzige stationäre Hospiz fi.ir
Menschen in Österreich. Es umfasst zwei
pizbetten und is! in der Pfarre St

stationiert, in direkter Nachbarschaft
VinziDorf.

Fünf Jahre Mensch I ichkeit

Für das Licht der Auferstehung
Maria Straßengel. Neuer Oster-

leuchter f ür die Wallfahrtskirche.

Einen besonderen Osterleuchter schufen
Christa Huber-Winter und Edgar Huber ftir
die Wallfahrtskirche Maria Straßengel.

Das Künstlerpaar ging vom Symbol des

Baumes als Grundelement aus' Kräftige Wur-
zeln, umspült von den Wirbelströmungen des

Wassers, bilden die Basis, stehen ftir Iftaft und
Stärke. Die Wurzeln gehen in einen sprießen-

den schlanken Baumstamm über, der - in
Anlehnung an das Straßengeler Wurzelkreuz

- mit dem gekreuzigten Christus eins wird. Er

hält als Sieger über den Tod mit seinem lin-
ken Arm die Auferstehungsfahne, die in ihrer
geschwungenen Form an ein Boot erinnert.
Ganz oben auf dem Stamm schwebt.der Teller

mit der Kerzenhalterung, auf der die Sonne
dargestellt ist.

Der 1,20 m hohe L,euchter aus Bronze

trägt das ötterliche Licht in der Wallfahrts-

kiräe Maria Straßengel, steht in der Osteaeit

beim Hochaltar (Bild), die restliche Zeit des

Jahres in der BarockkaPelle. toto:


